epiala po«ziowa-uiszezena Kotowka. Einzelpreis 20 Groſchen. 


* Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielsko, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle Ka- beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung 81. 4.50, (mit illuſtr. 
1 towice, ul. Mlynska 45-8. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen [Sonntagsbeilage 81. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime- 
F keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Estompte- terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 82 Groſchen. 
bank, Bielsko. Bezugspreis ohne Zuſendung Bl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags · (Bei Wiederholung Rabatt). 
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Bericht Deveys über das l. 8 ® 
| Gare 1030... HR DEWNM-DORNDEN Einfalt 
Der 10. Bericht des amerikaniſchen Finanzberaters der 


polniſchen Regierung, Devey, der das 1. Quartal 1930 


umfaßt, iſt bereits im Drucke erſchienen. Im erſten Teile 
ſchreibt Devey unter anderem: 
Infolge der wirtſchaftlichen Depveſſion iſt die raſche 
Steigerung der Einkünfte gehemmt worden und haben ſich 0 


1 auf dem Niveau des abgelaufenen Jahves erhalten.“ n = d 

ie Ausgaben dagegen, die entſprechend geſtiegen find, ha⸗ f. 7 

ben ſich auf eine Summe, die etwas höher iſt als in dem ückRehr er polniſchen Delegation. 

Jahre 1928-29, beſchränkt. Im Jahre 1929-30 haben die Am Dienstag früh iſt die polniſche Delegation für die deutſchen Delegation zerſchlagen worden. Die Delegation 
Ausgaben 3.300.674.000 Zloty betragen und die Ausgaben Verhandlungen zwecks Aufhebung der gegenſeitigen Ein⸗ hat ſofort der Regierung ihren Bericht vorgelegt und wird 
2.970.742.000 Zloty. Der Ueberſchuß der Einnahmen ge- und Ausfuhrverbote aus Berlin nach Warſchau zurückge⸗ die Regierung darüber ſchlüſſig werden müſſen, welchen 
genüber den Ausgaben hat ſomit 79.232.000 Zloty ausge- kehrt. Wie aus dem Berichte derſelben hervorgeht, find die Standpunkt fie jetzt einnehmen ſoll. 
macht. i = Verhandlungen infolge des hartnäckigen Standpunktes der 

. Wenn wir die wirtſchaftliche Depreſſion berückſichtigen, 

müſſen wir die Steuereinläufe als günſtig beurteilen. 


13 Grundſätzlich hat dasſelbe Syſtem, wie im vorigen Jahre als ö 

Hrundlage gedient und haben die Steuereinläufe 

3 1736.135.000 Gloty oder faft ſoviel als im Jahre 1 — 

% betvagen. 

Die Gewerbeſteuer, die mit Nüchjicht auf den herabgemin⸗ f 5 & 


derten Handelsverkehr offiziell im Budget für das Jahr 1929- ; el 

Dum 20 Prozent gegen die im Jahre 1028.20 erhaltene | Unterſuchung durch eine gemiſchte ſtommiſſion. 
Summe herabgeſetzt worden iſt, hat tatſächlich nur um 1 Pro- Warſchau, 28. Mal. Nach den in Warſchau eingelangten Berlin, 28. Mai. Wie wir erfahren, tritt heute nachmit⸗ 
zent weniger als im Vorjahre betragen. Mitteilungen hat die deutſche Regierung den Vorſchlag der tags um 3 Uhr die deutſch-polniſche Unterſuchungskommiſſion 


Die zweite wichtigſte direkte Steuer, das iſt die Einkom⸗ 
menſteuer, die wie vorauszuſehen war, gleichmäßig mit dem 
wirtſchaftlichen Wohlſtand ſich ändern müßte, hat in Wirklich- 


polniſchen Regierung betreffend die Einberufung einer ge⸗ für den Grenzzwiſchenfall bei Marienwerder an Ort und 
miſchten Kommiſſion zur Ueberprüfung der Vorfälle von O⸗ Stelle zuſammen. Der Kommiſſion gehören auf deutſcher Sei⸗ 
4 N palenie zugeſtimmt. Wie aus informierter Quelle mitgeteilt te der Oberpräſident der Oberſchleſiſchen Provinz Luka⸗ 
t um 16 Prozent mehr als im Jahre 1928, wird, wird die Kommiſſion bereits morgen ihre Arbeiten an ſchek und Landrat Ullmann an. 
Du eingebracht. Dies erſcheint dadurch bemerkenswert, daß Ort und Stelle beginnen. ! In Berliner politiſchen Kreiſen ſieht man dem Ergebnis 
; dieſe Steuer für den größten Teil Polens relativ neu iſt und der heutigen Unterſuchung der gemiſchten Kommiſſion mit 
. die Ergiebigkeit derſelben mit der Anpaſſung der Bevölkerung. Die Annahme des polniſchen Vorſchlages iſt für jeden Spannung entgegen. Es iſt wohl anzunehmen, daß eine au⸗ 
an diefelbe und mit der Verbeſſerung der Verwaltungsme- Fall als günſtige Wendung in der Liquidierung dieſer Ange- thentiſche Darſtellung veröffentlicht werden wird, ſobald die 
thode ſteigt. legenheit anzuſehen. Unterſuchung abgeſchloſſen iſt. 
1 Die innere Konſumſteuer, die zum großen Teile Artikel 
des großen Bedarfes betrifft, iſt durch die wirtſchaftliche Lage 
N nicht beeinflußt worden und hat ſogar etwas mehr als im 


Vorjahre getragen. . 
Die Stempel⸗ und Patentgebühren haben in dieſem Zah- 6 
de 203 551 000 Zloty gegen 198 933 000 Zloty im n * 
2 eingebracht. 1 5 


“ 5 5 Monopole haben in den Staatsſchatz 
1 gl omit nur etwas weniger als im Vorjahre 
1 ge jah Die Parifer Derhandlungen. 
* Am meiſten fühlbar machen ſich die ungünſtigen wirt⸗ Baſel, 28. Mai. Die Verhandlungen der Pariſer Privat: ſionsmodalität noch im Wege ſtehen. Der Generaldirektor hat, 
ſchaftlichen Verhältniſſe bei dem Zöllen. bankiers, an denen bekanntlich auch einige hervorragende | wie die Schweizer Depeſchenagentur erfährt, von Paris aus 
Von den ſtaatlichen Unternehmen hatten die Poſt, Tele- Mitglieder der Bank für internationalen Zahlungsausgleich mitgeteilt, er hoffe bereits heute, ſpäteſtens morgen wieder 
gvaphen und Telephone ein günſtiges Reſultat zu verzeich⸗ ſelbſt teilnahmen, werden hier in den Kreiſen der B. J. 8. in Baſel zu fin. Man ſieht darin ein Anzeichen dafür, daß 
nen, nachdem fie ſtatt der im Budget vorgeſehenen 15 049 000 mit großem Intereſſe verfolgt. Trotz der langen Dauer der] der Direktor die Ausſichten für eine baldige Einigung günſtig 
tatſächlich 26 940 000 Zloty eingebracht hatten. Verhandlungen iſt man hier nicht ermüdet, denn man kennt] beurteile. 
Die Staatsbahnen konnten infolge großer Verluſte, die hier die Schwierigkeiten, die der Beantwortung der Emiſ⸗ 


n der ſtrenge Winter im Jahre 1928.20 zufügte, nichts 
. a 5 e o οοο,ẽ e sas00088 EBEHELESILE089E057390609920099600809009060 909950 
in den Staatsſchatz einzahlen und mußten noch ihre Inveſti⸗ ee 15 red gsi x 8 


llonsausgaben einſchränten. 3 Bloty höher eingeſchätzt und der Ueberſchuß ſtieg diſchen Kredite einfeitig und ſehr ſubjektip. Das ausländiſche 
de Bei Beſprechung der ſtaatlichen Ausgaben ſtellte der faſt auf das zwölfſache des im Budgetpräliminar veran- Kapital meide nicht Polen und die Unterbrechung feines Zu⸗ 
richt unter anderem feſt, daß die Einkünfte des Staates ſchlagten Betrages. fluſſes nach Polen trat Anfang 1929 aus innerpolitiſchen 


nicht ſchneller eingelaufen ſind, als dies das Budget vorſieht, In Uebereinſtimmung mit dem Stabiliſierungsplan de⸗ Gründen ein. „Die Unterbrechung im Zufluß langfriſtiger 

gegen iſt eine Reihe von verhältnismäßig großen unvor- poniert der Finanzminiſter der Bank Polski alle freien ar⸗ ausländiſcher Kredite trat nicht 1929, ſondern Mitte 1928 ein. 

ſehenen Ausgaben entſtanden, was die Notwendigkeit rariſchen Fonds, mit Ausnahme jener, die in den Finanz: Die Urſache dazu iſt in der gegenwärtigen Lage auf dem ame⸗ 

r Kürzung anderer Poſitionen mach ſich gezogen hat, da⸗ kaſſen und in der P. K. O. ſich befinden. Der Vericht vom rikaniſchen Geldmarkte zu ſuchen. Frankreich unterftüßt® über: 

mit eine Anpaſſung der Ausgaben an die Einnahmen er⸗ 1. April 1930 zählt folgende Poſitionen der Finanzreſer⸗ haupt feine ausländiſchen Emiſſionen, es ſei denn, duß die 

lge. Die vorſichtige Politik des Finanzminiſterium hat inf ven auf: In den Finanzbaſſen 56.897.176,56, auf Rech- Anleihen einen allgemeinen finanziellen Charakter trugen, 

m Monate des Budgetjahves einen kleinen Ueberſchuß] nung des Finanzminiſteriums in der P. K. O. 34.285.802.68, wie es die polniſche Stabiliſierungsanleihe iſt. Die Nichtre⸗ 

der Einkünfte über die Ausgaben geſichert. auf Rechnung des Finanzminiſteriums in der Bank Polski gulierung der ruſſiſchen Vorkriegsſchulden war leider auf dem 

£ Dann vergleicht Devey das Budget für das Jahr 1930- 154.183.563,13, ſomit im ganzen 245.366.742.17. holländiſchen Markte ein grundſätzliches Hindernis für uns. 

ek ee 82 Sr ee 50 f Die Verhandlungen um eine Anleihe für die Landwirt⸗ 

8 minar, Negierung g s ſchaft ſollte für uns die europäiſchen Geldmärkte eröffnen. 

5 das Devey im vorigen Berichte genau beſprochen hat. Die 5 polniſche Rreditp olitik. Die Geldverteuerung in Amerika — leider die . 

x u Anſicht Deveys iſt der Hauptunterſchied darin gelegen, Der ehemalige Finanzminiſter Czechowiez hat in einem ſchen Kapitalien wach Amerika zu ziehen, was zur Folge hat? 

5 > die Einkünfte durch den Sejm viel höher eingeſchätzt Warſchauer Blatte eine Erklärung Über die wirtſchaftliche La⸗ | be, daß wir die Anleihe zu ſehr ungünftigen Bedingungen er- 

den ſind, hingegen ein bedeutender Ueberſchuß vorgeſe; ge veröffentlicht, in der er — offenbar aus einem Gefühl halten würden. Dies war die Urſache zur Vertagung der 
An war. Das neue. Budget beſtimmt die allgemeinen Ein⸗ perſönlicher Verärgerung heraus — die gegenwärtige wirt Verhandlungen. 

Anfte des Staatsſchatzes mit 3.038.736,568 Zloty und die all. ſchaftliche Politik im fal ſchem Lichte darſtellt. | Seit November 1929, nach dem amerikaniſchen Börſen⸗ 
3 Ausgaben mit 2.940.921.8601 Zloty, wodurch 5 Der gegenwärtige Finanzminiſter Matuſzewſti ſtellt nun- krach, trat eine Entſpannung auf den Emiſſtonsmärkten ein. 
si schuß im Betrage von 97.814.707 Zloty geſchaffen wer⸗ mehr in einem Preſſeinterview ſeine Darftellung richtig. So Die maßgebenden Emiſſionsbanken find aber gleichzeitig mit 

fol. Auf dieſe Weiſe wurden die Einnahmen um ſind die Behauptungen Czechowiczs hinſichtlich der auslän- der Kommerzialifierung der deutſchen Reparationsanleihe be⸗ 


. 


Geite 2. 


ſchäftigt, jo daß man von einer beginnenden normalen Un⸗ 


terbringung polniſcher Emiſſionspapiere auf den ausländi⸗ 
ſchen Geldmärkten noch nicht ſprechen kann. 

An Anleiheangeboten an Polen hat es in den letzten 
zwei Jahren nicht gefehlt. Eine W⸗Millionen⸗Dollaranleihe 
für die Eiſenbahnen kam zuſtande. Alle anderen Angebote 
wurden nicht von dem Standpunkt aus behandelt, um um 
jeden Preis Geld zu leihen, ſondern unter dem Geſichtspunkt 
der Zweckmäßigkeit. Wenn Polen nach äußerlichen Erfolgen 
und nicht nach Nutzen trachten würde, jo könnte es viele dem. 
Schein nach erfolgreiche Anleihen aufnehmen.“ 
tag früh. 


* — — —̃ 


Die Derfaffungsreform für Indien. 

London, 28. Mai. 

für Indien hat geſtern in London ſeine letzte Sitzung abge⸗ 

Halten. Dabei wurde der zweite Teil des Ausſchußberichtes 

über eine Verfaſſungsreform in Indien unterzeichnet. Der 

Bericht des Ausſchuſſes wird zu dem von dem Miniſter für 
Indien angekündigten Zeitpunkt veröffentlicht werden. 


Der Rampf um die amerikanifche 
Tarifnovelle. - 

Waſhington, 28. Mai. Auf einen demokratiſchen An⸗ 
trag entſchied der Präſident des Senates, daß die Tarifno⸗ 
welle an die Konferenz der Delegierten beider Häuſer zur 
nochmaligen Beratung zurückgehen müſſe, da die Senatsdele⸗ 
gierten ihre Befugniſſe überſchritten haben. Sie haben näm⸗ 
lich einem Vorſchlag des RNepräſentantenhauſes 
geſtimmt, wonach die Tarifkommiſſion Zolländevungen feſt⸗ 
ſetzen kann, die automatiſch in Kvaft treten, falls der Prä⸗ 
ſident innerhalb von 60 Tagen nicht abſtimmt. 


Ein amerikaniſcher Ghandi-£rfat 
Ein kurioſer Aufzug in New Pork. 


| 
| 
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Verzögerung des Saales des 


„ori 3 


New York, 28. Mai. Wie der „Expreß“ aus Pernambu⸗ 
co meldet, iſt das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ durch den wäh⸗ 
rend der beiden Tage fallenden Regen derart ſchwer getroffen 
worden, daß der Start zunächſt aufgegeben werden mußte 


und das Luftſchiff zu der urſprünglich für die Abfahrt vorge | 


jehenen Zeit noch am Ankermaſt lag. 

New Vork, 28. Mai. Wie der „Expreß“ aus Pernambuco 
meldet, hielt um 8 Uhr morgens, zwei Stunden nach der ge⸗ 
planten Startſtunde der Regen noch immer an, obwohl die 


Der engliſche Verfaſſungsausſchuß] Sicht gut iſt. Dr. Eckener nimmt an, daß es notwendig fein 


wird, noch mehrere Stunden zu warten, damit die durch den 
Regen belaſtete Hülle abtrocknen kann. 

Pernambuco, 28. Mai. Das Luftſchiff „Graf Zep⸗ 
pelin“ iſt um 11.30 Ortzeit (14.30 Berliner Zeit) zu ſeinem 
Fluge nach Havana aufgeſtiegen. 

New York, 28. Mai. Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ 


wurde in der bvaſilianiſchen Hafenſtadt Pernambuco ſtart⸗ 


bereit gemacht zum Weiterflug mad) der mittelamerikaniſchen 


Rundgebung gegen Rönig und 
Regierung in Spanien. 


Madrid, 28. Mai. In dem nordoſtſpaniſchen Badeorte 
zu⸗ San Sebaſtian kam es geſtern zu Kundgebungen gegen den 


ſpaniſchen König und die ſpaniſche Regierung. Die Polizei 
mußte mehrmals mit der Waffe gegen die Demonſtranten vor⸗ 
gehen, wobei viele Perſonen verletzt wurden. Den Anlaß zu 
den Kundgebungen bildete ein Umzug der Geſchäftsleute von 
San Sebaſtian. Die Demonſtranten forderten, daß zur För⸗ 


derung des Fremdenverkehres das Glücksſpiel in dem Bade⸗ 
orte wieder erlaubt würde. Nach kurzer Zeit miſchten ſich in 


New York, 28. Mai. Herr Raymond Duncan, der Bru-, den Demonſtrationszug zahlreiche Perſonen, die dieſen Zug 
der der verſtorbenen berühmten Tänzerin, gab heute fei- zu politiſchen Kundgebungen benutzten. 
ner Teilnahme für die indiſche Nationalbewegung durch eine 
eigenartige Kundgebung Ausdruck. In weiße fließende Ge⸗ 


wänder gehüllt, in denen man früher die Prieſter auf den 
Boulewards ſehen konnte, Sandalen an den Füßen und 
langes Haar, einen kleinen Keſſel in der Hand ſchritt Dun⸗ 
can zum New Yorker Hafen gefolgt von etwa hundert 
Freunden, unter denen ſich auch Indier befanden. Am Quai 
angelangt, füllte er ſeinen Keſſel mit dem ſich nicht gerade 
durch Sauberkeit auszeichnenden Hafenwaſſer und zog dann 
nach ſeiner Wohnung, wo er Salz herſtellte, indem er das 


Waſſer über einem lektriſchen Ofen zum Kochen brachte. Er 


erklärte, er werde die ſo gewonnenen Salzkörner mit der 
Poſt an Ghandi ſchicken. Ernſte Folgen werden durch dieſe 
Kundgebung die Beteiligten nicht haben, da die Herſtellung 
von Salz in New York nicht verboten und außerdem Dun⸗ 
can ſeine Unternehmung geſtern vorſichtshalber bei der Po⸗ 
lizei angemeldet hat. 


Eine rumäniſche Spionageaffäre. 

Paris, 28. Mai. Nach Meldungen des „Matin“ iſt ein 
rumäniſcher Beamter mach Paris gereiſt, um die Enthüllungen 
des Beſſedowſki über die Entſendung eines rumäniſchen 
diplomatiſchen Geheimſchlüſſels für Chiffretelegramme zu 
prüfen und feſtzuſtellen, ob Beſſedowſki auf den früheren Lei⸗ 
ter der Sicherheitspolizei in Beßarabien, Hzſarese u, bei 
ſeinen Enthüllungen angeſpielt hat. 


Das deutſch⸗amerikaniſche 
Schuldenabkommen angenommen. 

New York, 28. Mai. Das deutſch-amerikaniſche Schulden⸗ 
abkommen wurde vom auswärtigen Ausſchuß des amerikani- 
ſchen Senates angenommen. Die Vollverſammlung des ame⸗ 
rikaniſchen Senates wird ſich vorausſichtlich morgen mit dem 
Schuldenabkommen beſchäftigen. In dem Schuldenabkommen, 
das am 28. Dezember vorigen Jahres unterzeichnet wurde, iſt 
beſtimmt worden, daß die Reparationszahlungen Deutjchlands 
zan die Vereinigten Staaten nicht durch Vermittlung der Re⸗ 
parationsbank, ſondern unmittelbar won Deutſchland nach 
Amerika zu leiſten ſind. 


weitere Zunahme der Arbeitsloſigkeit 
in England 
London, 28. Mai. In England hat die Arbeitsloſigkeit 
weiter zugenommen. In der Woche vom 12. zum 18. Mai 
war die Zahl der Arbeitsloſen um rund 20 000 höher als in 
der vorangegangenen Woche. 


Triumpf deutſcher Schaufpieler in 
Paris. 

Paris, 28. Mai. Die deutſchen Wagnervorſtellungen an 
der großen Oper, die geſtern mit der Aufführung der „Wall⸗ 
küre“ endeten, haben einen beiſpielloſen Triumph den be⸗ 
teiligten Künſtlern gebracht. Man rechnet damit, daß dieſe 
Aufführungen eine ſtändige Einrichtung in den kommenden. 
Jahren werden. 


Urteil im Prozeß Frenzel. 
Potsdam, 28. Mai. Im Prozeß 
Amtsvorſteher Frenzel, wurde heute 
Angeklagte wurde wegen Blutſchan 


| 


\ 


| 


gegen den Berliner Calmettever 
das Urteil gefällt. Der erhöhte ji 
de zu einem Jahr und 100 kran 
ſechs Monaten Zuchthaus verurteilt. Die bürgerlichen Ehren: licher Beobachtung befinden ſich 
rechte wunden ihm für die Dauer von 3 Jahren aberkannt. — linge ſind 


— 


Proicssor Paninis Fründung 


Roman von Elisabeth Ney. 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). 


Professor Ranini, der berühmte argen- 
tinische Gelehrte, ist im Begriff, eine 
Erfindung zu vollenden, deren Gelin- 
gen der Mensehheit Erlösung bedeutet. 
Ist sie misslungen, dann bringt das 
Serum qualvolle Leiden, Scheintod, 
Gehirnlähmung .. Seine Liebe zu 
der schönen Tänzerin Célimène gibt 
dem Erfinder den Mut, das Serum an 
sich auszuprobieren. Er fällt der 
Schurkerei seines Günstlings und Ge- 
hilfen anheim. Mit welchen Schreck- 
nissen und Gefahren der Professor, 
seine Freunde und die Tänzerin zu 
kämpfen haben, bis die gütige Hand 
des Schicksals alles zum Guten leitet, 
das ist mit nie versagender Gestal- 
tungskraft geschildert. Der Roman 
hält den Leser von der ersten bis zur 
letzten Seite in atemloser Spannung. 
Man atmet erst auf, wenn es auf das 
frohe Ende zugeht. Ein Werk, voll 
Abenteuer, voll bunter Bilder, das 
trotzdem des Reizes eines zarten 
Liebesverhältnisses zweier hochgesinn- 
ter Menschen nicht entbehrt. Kein 
Leser wird sich dem Bann dieses 
ereignisreichen und packenden Romans 
entziehen können, 


heufe! 
V 


Die Säuglingserkrankungen in cübeck 


Lübeck, 28. Mai. Wie das Geſundheitsamt heute mitteilt, 
ſind geſtern und heute keine Todesfälle bei den nach dem 
fahren behandelten Kindern eingetreten. Dagegen 
ch die Zahl der Erkrankungen um 2, ſodaß zur Zeit 
ke Säuglinge ſind. Davon ſind 15 gebeſſert. In ärzt⸗ 
106 Säuglinge. Zwei Säug⸗ 
aus bisher noch nicht bekannten Urſachen erkrankt. 


12 
@ 
Stadt Havanna auf der Inſel Cuba. Das Luftſchiff wird 
in Havanna vovausſichtlich 2—4 Stunden bleiben. Dann 


geht der Flug weiter nach dem New Yorker Flugplatz. Der 
Aufenthalt in New York iſt auf zwei Tage berechnet. 


Dr. Eckener Ehrengaſt beim Gouverneur 


Pernambuco, 28. Mai. Dr. Eckener war geſtern bei dem 
vom Gouverneur von Pernambuco gegebenen Frühſtück 
Ehrengast. In einer Anſprache dankte Dr. Eckener mit herz⸗ 
lichen Worten den Braſilianern für ihre Unterſtützung und 
ihve Anteilnahme an dem „Zeppelin“. 

Der Beſuch des Luftſchifes findet die größte Begeiſte⸗ 
rung der Preſſe des ganzen Landes. Das Intereffe und 
die Begeiſterung der Bevölkevung ſind noch ganz beſonders 
dadurch geſteigert worden, daß Dr. Eckener ſeiner Anſicht 
| 


I 


I 


\ 


Ausſicht gab, Pernambuco ſei der idealſte Erdhafen für den 
ſüdatlantiſchen Zeppelin. 


Schickfalstag für die engliſche 
Regierung. 

London, 28. Mai. Im engliſchen Abgeordnetenhaus 
wird bei der heutigen Ausſpvache über die Arbeitsloſenfra⸗ 
ge ſowohl der engliſche Miniſterpräſident Macdonald 
wie der Miniſter zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit Tho⸗ 
mas ſprechen. Die Mitglieder des vadikalen Flügels der 
Arbeiterpartei haben geſtern nachmittags beſchloſſen, ſich 
über ihre Haltung gegenüber der Regierung erſt mach der 
Rede Macdonald ſchlüſſig zu werden. Der radikale Flügel 
der Arbeiterpartei hat kürzlich auf einer Tagung die Ar⸗ 
beitsloſenpolitik des Kabinetts Macdonald aufs ſchärfſte kri⸗ 
tiſiert. Bei der heutigen Abſtimmung über den Mißtrauens⸗ 
antrag der konſervativen Oppoſitionspartei gegen den Mi⸗ 
niſter für die Arbeitsloſenfrage Thomas, wird die Haltung 
des vadikalen Flügels der Arbeiterpartei für das Schickſal 
der Regierung Macdonald entſcheidend ſein, da die Libe⸗ 
ralen Stimmenthaltung beſchloſſen haben. In engliſchen par⸗ 
lamentariſchen Kreiſen erwartet man einen Sieg der Ne 
b gierung. 
| In der geſtrigen Sitzung der liberalen parlamentariſchen 
Partei teilte Lloyd George mit, daß Macdonald endgültig 
erklärte, daß er gegenwärtig keine Zugeſtändniſſe in der Fra⸗ 
ge der Wahlreform machen könne. 

I 
Die engliſche Paläftinapolitik. 

London, 28. Mai. Ueber die engliſche Paläſtinapolitik 
veröffentlicht das engliſche Kolonialminiſterium eine Denk⸗ 
ſchrift, welche dem ſtändigen Mandatsausſchuß beim Völ⸗ 
kerbund bei ſeiner bevorſtehenden Tagung worgelegt werden 
ſoll. In der Denkſchrift wird darauf hingewieſen, daß die 
engliſche Regierung der Einwanderungsfrage und der Fra⸗ 
ge des Landerwerbs in Paläſtina ihre beſondere Aufmerk⸗ 
(ſamkeit gewidmet hat, um den verſchiedenen arabiſchen Be⸗ 
ſchwerden Rechnung zu tragen und offenbare Mißſtände zu 
beſeitigen. Endgültige Beſchlüſſe werden vorausſichtlich 
erſt gefaßt, wenn der nach Paläſtina entſandte engliſche 
Vertreter feinen Bericht veröffentlicht haben wird. Eine et⸗ 
waige Verwaltungsreform in Palästina müſſe jedoch im 
Verhältniſſe ſtehen zu den Verpflichtungen, die England als 
Mandatsmacht in Paläſtina zu erfüllen habe. Die Zahl 
der in Paläſtina befindlichen engliſchen Truppen wird nicht 
erhöht werden, wohl aber die Zahl der Polizeikräfte. Auch 
ſei die Errichtung neuer Munitionslager im Inteveſſe einer 
beſſeren Verteidigung des Landes beabſichtigt. 


vor einer weiteren Ermäßigung des 
Diskontzinsfußes in Polen 
In der nächſten Sitzung des Verwaltungsrates der 
Bank Polski, die in den erſten Tagen des Monates Juni l. 
(J. ftattfinden wird, ſoll die Frage der Herabſetzung des Dis⸗ 
kontzinsfußes der Bank Polski von 7 Prozent auf 6 einhalb 
en beſchloſſen werden. 


Die Räumung des Rheinlandes. 

Main, 28. Mai. Der in den Jahren 1921 bis 1923 auf 
Anforderung der franzöſiſchen Truppen mit einem Koſtenauf⸗ 
wand von 11 Millionen Nmk. errichtete 3000 Hektar große 
„Diviſionsübungsplatz Ludwig Winkel iſt von der Beſatzung 
bis auf das eigentliche Uebungsgelände geräumt worden. Fer⸗ 
Iner ift von der Beſatzung das Barackenlager Griesheim bei 
Darmſtadt mit Ausnahme der drei Flugzeughallen, die be⸗ 
kanntlich verſteigert worden ſind und abgeriſſen werden ſol⸗ 
len, noch nicht freigegeben worden. Die franzöſiſchen Trup⸗ 
pen in Germersheim haben bereits in der Nacht zum Montag, 
zum größten Teil die Stadt verlaſſen. Die Truppen ſind nach 
der neuen Garniſon Beſancon transportiert worden. Ein 
Uebergabskommando von 50 Mann bleibt bis Ende Mai zu⸗ 
rück. Das franzöſiſche Feldlazarett iſt bereits am 24. Mai. ge⸗ 
ſchloſſen worden. Die Kaſernen und Privatwohmungen wur⸗ 
den am 26. Mai bereits der Verwaltung zurückgegeben. 

Trier, 28. Mai. Die Räumung von Trier hat begonnen. 
Der erſte franzöſiſche Truppentransport mit Teilen des 41. 
franzöſiſchen Feldartillerieregimentes iſt geſtern hier abgegan⸗ 
gen. Der nächſte wird heute abtransportiert werden. 


Nr. 144. 


Mr ! won je zwei Zeugen der Braut und des Bräutigams unter⸗ 
* ſchrieben. Dieſes Protokoll enthält aber nicht einen Satz über 


Eine Mohammedanerheirat in Indien. — Keine unverheiratete Muslimin! — Eheglück auch ohne Liebesheirat. — Eine 
Feier, die kein Ende nimmt. — Leichte Scheidung. — Wie ſich die Frau an den Mann gewöhnt. 


Im Gegenſatz zu den meiſten Religionen der Welt hat 
der Islam ſeinen Anhängern für alle möglichen Lebenslagen 
Verhaltungsmaßregeln gegeben, die nach Zeit und Ort ver⸗ 
ſchieden find, So iſt auch eine Mohammedanerhochzeit in In- 
dien den Beſonderheiten des Landes angepaßt, in ihren 
Grundzügen aber iſt ſie dieſelbe wie vor 1300 Jahren. Die 
unter den Hindus beſtehende Sitte der Kindertrauung hat 
unter den Mohammedanern Indiens nie beſtanden Das Pu⸗ 


bertätsalter der Inderim fällt ins 12. oder 13. Lebensjahr, 


und in dieſem Alter heiraten die meiſten Mohammedanerin⸗ 


nen. Das Durchſchnittsalter iſt aber 14—15 Jahre, weil es 


häufig vorkommt, daß eine Mutter ihre Tochten nicht herge⸗ 

n, oder eine Tochter ihre Eltern nicht verlaſſen will. Ehen 
von Zwanzigjährigen und noch Aelteren gehören daher nicht 
zu den Seltenheiten. Der Mann iſt gewöhnlich fünf bis fünf: 


dehn Jahre älter als ſeine Frau, auch größere Unterſchiede 


n manchmal vor; ein Mann mit einer älteren Frau 
dagegen wird als Sehenswürdigkeit beſtaunt. Die indiſchen 
Musliminnen leben in den Städten von der Männerwelt ab⸗ 


geſchloſſen. Aber auch auf dem Lande, wo das nicht der Fall 


m erſcheinen. Die Nachbarn ſtellen ihre Hä 
dg, wenn nötig, werden gelte aufgeſchlagen. Das Eſſen die 5 a 
i 111 in reichlichen Mengen angerichtet; die Fleiſchgerichte[ Guinea zu ſtudieren. Beſonders eingehend beſchäftigte ſich nutzbringenden Handel mit allen möglichen Gegenſtänden zu 


iſt, erlaubt es die Geſellſchaft nicht, daß unverheiratete Män⸗ 
nen und Frauen zuſammen werkehren. Unter dieſen Umſtän⸗ 
den könnte man annehmen, daß die Heirat ein Ding der Un⸗ 


3 möglichkeit ſei. Das Gegenteäl iſt aber der Fall, und es gibt 


um eine unverheiratete Muslimin in ganz Indien, es ſei 

denn, daß eine Witwe mit Rückſicht auf ihre Kinder fi) nicht 
zu einer zweiten Ehe entſchließen hann. 

Die Brautſchau iſt Sache der Eltern oder Verwandten. 


Eine Liebesheirat iſt damit ausgeſchaltet; an die Stelle der 
glühenden Liebe der Brautleute tritt die kühle Berechnung. 


Trotzdem verlaufen dieſe Ehen meiſt ſehr glücklich; die ſehr 


geringe Zahl der Eheſcheidungen bezeugt dies zur Genüge. 
N m die beiderſeitigen Eltern die Braut und den Bräu⸗ 
tigam gewählt haben, gelten die beiden als verlobt; ein Ring 


mit Edelſteinen, den der Bräutigam ſeiner Braut ſchenkt, be⸗ 
ſiegelt das Verſprechen. Gleichzeitig werden die Vorbereitun⸗ 


en für die Hochzeit in die Wege geleitet; beide Familien ent- 


falten eine fieberhafte Tätigkeit. Was nicht unmittelbar mit 
Hochzeit zuſammenhängt, wird bis nach dem Feſt vertagt. 


Vor allem werden die Häuſer vollſtändig renoviert. Mehrere 


Tage vor dem Termin der Eheſchließung ſtellen ſich die Gäſte 
ein. Je näher der Gaſt durch verwandſchaftliche oder freund⸗ 


ſchaftliche Beziehungen dem Haufe ſteht, we hat er 


r zur Verfü⸗ 


Dielen dabei die Hauptrolle, in Reisgegenden auch die Reis⸗ 


echte. In beiden Häuſern findet eine Vorſeier von mehr- 


oer Daser ſtattt. 
Im Haus der Braut herrſcht ein nervöſes Hin und Her; 


4 ſie bedarf ja umfangreicher Vorbereitungen. Mehrere Tage 


lang wird ihr Körper von Kopf bis Fuß mit einem parfü⸗ 
mierten Schönheitsmittel, Butna genannt, bearbeitet; auf 


te Kleidung und modiſche Verſchönerung wird die größte 


Horgfalt verwandt; eine Schreiderin und eine Schönheits⸗ 


ku 


— 


Fo Mrz 


man dieſe Frage werneinen müſſen. 


Putz 


0 füge 


Ne 


nſtlerin müſſen ſtändig anweſend ſein und verdienen viel 
Geld. Mit den koſtbarſten Gewändern angetan und mit Krän⸗ 


den von friſchen Blumen geſchmückt, wartet fie ſehnſüchtig auf 
die Ankunft des Verlobten. Mit Blumenkränzen geſchmückt, 


ſteigt dieſer ſein Pferd oder einen Elefanten, um ſich, be⸗ 


Er ne 5 Fernſichtigkeit und Aſtigmatismus auch bei Primitiven, — 


Bedeutſame Anterſuchun 


is Haben die primitiven Menſchen ſchärfere Augen als 
ziviliſierteren Brüder? Wenn man den Verſuchen, die 
ich in Hollywood an afrikaniſchen Eingeborenen ge⸗ 
cht wurden, allgemeine Bedeutung zumeſſen will, wird 
Die Unterſuchungen 
ürden von dem Hollywooder Augenarzt Dr. Herbert Mar⸗ 
an Angehörigen des Wakamba⸗ und Maſaiſtammes 
bdorgenommen, die von einer Filmgeſellſchaft nach Kalifor⸗ 
ien geholt waren, um in einem exotiſchen Film mitzuwir⸗ 
N. „Der Arzt“, heißt es in einem Bericht der „Los An⸗ 

s Times“, „durfte mit Recht erwarten, ideale Sehwerk⸗ 
vorzufinden, die noch nicht durch künſtliches Licht, Lek⸗ 
und Kopfarbeit der weißen Ziviliſation verdorben wa⸗ 
N; denn es fanden ſich wahre Prachtexemplare ſchwarzer 


= Männlichleit, wilde heroiſche Jäger und Krieger, die ihre 


n micht über Druckſchriften, Mikroſkopen, Probierröh⸗ 
n und Maſchinen abſtrapaziert hatten, die eine Stahlplat⸗ 


Le bis auf den fünfhundertſten Teil eines Gentimeters ſpal⸗ 


N. Sind aber überhaupt unſere Augen durch Ueberanſtren⸗ 
dung ſchwächer geworden, oder ſind Sehſtörungen eine all⸗ 


* meine Naturerſcheinung, ganz gleich, ob es ſich um wilde 


Der kultivierte Menſchen Handelt?‘ das iſt die Frage, die 
Velde. Marſhutz vorlegte, und die zu ſeinen vergleichenden 
ö vſuchen zwiſchen zivilifierten und unziviliſtierten Men⸗ 
en Anlaß gab. Man braucht nicht erſt ausdrücklich hervor⸗ 
Reben, daß dabei die Netinoſkopie, der Apparat zum Nach⸗ 


‚ und alle die anderen modernen Hilfsmittel der wiſſen⸗ 
ftlichen Augenunterſuchung mit übervaſchendem Erfolg 


i haut von Unregelmäßigkeiten in der Krümmung der Horn⸗ 
ſcha 
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gehört eben zu der Schamhaftigkeit, das man von dem mus⸗ 
limiſchen Mädchen verlangt. Mit dieſem Jawort iſt die eigent⸗ 
liche Trauung vollzogen; fie wird vorſchriftsmäßig und ge⸗ 
wiſſenhaft von dem Beamten zu Protokoll genommen und 


die Mitgift, die der Bräutigam der Braut in bar verſpricht. 
Dieſe Summe iſt nicht gleich fällig, wivd aber dem Konto der 
Frau gutgebracht, falls er ſich von ihr ſcheiden läßt. Iſt die 
- —— 75 5 »Scheidung aber vor der Aufnahme des ehelichen Verkehrs be⸗ 
gleitet von ſämtlichen Gäſten, die alle zu Fuß gehen, nach dem antragt worden, ſo hat ſie nur Anſpruch auf die Hälfte der 
Hauſe ſeiner Braut zu begeben. Ihm voran gehen am ſelben Summe. Nach den islamiſchen Geſetzen kann jede der beiden 
Tag oder einige Tage vorher hundert Knaben und Mädchen Parteien die Scheidung fordern; dies kommt aber ſeitens des 
mit runden Tongefäßen auf dem Kopfe. Dieſe Gefäße ſind Mannes nur ſehr ſelten und ſeitens der Frau faſt niemals 
mit künſtlichen Blumen geſchmückt und enthalten Süßigkei⸗ vor. | 
ten verſchiedener Art. Sie ſind natürlich nicht gang gefüllt Erſt mach Abſchluß dieſer Formalitäten wird der neuver⸗ 
aber wenn ſie auch das Mindeſtquantum von einem Pfund mählte Ehemann zu feiner Ehefrau geführt, und er hebt als 
je Gefäß enthalten, jo erreicht die Gabe immerhin ein Ge- erſter den Schleier von ihrem Geſicht. Sie reicht ihm darauf 
wicht von einem Zentner. Da zwiſchen zwei Trägern etwa 10 eine Süßigkeit, die er zum Teil aufißt; den änderen Teil 
Meter Abſtand ſein ſollen, jo bildet dieſe Prozeſſion eine | verzehrt fie. Während der nächſten halben Stunde gehört er 
ſbattliche Schlange von einem Kilometer. Auf dem Weg zum darm den weiblichen Bewohnern des Hauſes, die über den 
Haus der Braut begleitet Muſik den Bräutigam. Unterwegs | neugebadenen Ehemann mit ihren geiſtreichen, aber ſcharfen 
werden Geldſtücke für die Bettler verteilt. Im Haus der Scherzen herfallen. Dann beſteigt er mit der Angetrauten den 
Braut angekommen, hat der Bräutigam noch immer keinen Palankin und reitet, gefolgt von ſämtlichen Gäſten, nach 
Zutritt zu ihr. Erſt muß die Trauung vollzogen werden, wor- ſeinem Haufe zurück, worauf die ſiebentägige Feierlichkeit mit 
auf der Standesbeamte ſchon wartet. Bezeichnend iſt die Tat⸗ | Muſik und Tanz beginnt. Am Ende dieſer Feierlichkeiten fährt 
| 


ſache, daß das Brautpaar nicht zu dem Standesbamten geht, die Frau zu ihren Eltern, um bei ihnen die nächſten vierzig 
ſondern dieſey zu dem Brautpaar kommt. Seine Frage, die Tage zu verbringen. Später wird ihr Aufenthalt bei den 
er an den Bräutigam ſtellt, lautet: „Sind Sie, Herr K., Sohn Eltern immer kürzer und bei 
des Herrn & damit einverſtanden, daß die Dame Y., Tochter ſie ſich in die neuen Verhältniſſe völlig eingelebt hat und die 
des Herrn Y., Ihre Ehefrau wird?“ Dieſe Frage wivd drei⸗ meiſte Zeit ihrem Manne widmet. i 

mal wiederholt und dreimal bejaht. Hierauf ſchickt der Stan⸗ Nichts wäre irriger als die Annahme, daß die Frau unter 
desbeamte eine Delegation ins Brautgemach. Dieſe Abord⸗ dieſen Umſtänden dem Manne immer untertänig und Skla⸗ 
nung ſtellt die ſelbe Frage an die Braut. Iſt fie damit micht vin ſein müſſe. Die Datſachem beweiſen, daß das Gegenteil 
einverſtanden, was auch einmal der Fall ſein kann, ſo ſagt eher zutrifft; jedenfalls bleibt die Frau unbeſchränkte Herrin 
fie „Nein“; damit hat das Feſt aufgehört, noch ehe es be- des Haufes, und es fällt dem Manne nicht ein, ihr dieſe Herr⸗ 
gonnen hat. Iſt ſie aber damit einverſtanden, ſo antwortet ſie ſchaft ſtreitig zu machen. 
nicht, und ihr Schweigen gilt als ihr Jawort; dieſes Verhalten 


dem Mann immer länger, bis 


Dr. Abulhaſan Manſur 


« 


Hundezähne als 
Zahlungsmiltel. 


Bei den Hauſierern der Südſee. — Dreijährige als Rauch-und Schwimmkünſtler. — Der fünfjährige Mörder, — 
Rechtspflege als Unterhaltung. a 


iſt ein Geheimnis. Dr. Mead erlernte die Sprache der Ma⸗ 
nus und brachte eine reiche Sammlung von Gegenſtänden 
zuſammen, die ein anſchauliches Bild der Sitten und Le⸗ 
bensgewohnheiten der Inſelbewohner entrollen. Sie find 
(geborene Hauſierer und verſtehen ſich trefflich darauf, einen 


‘ 
1 
1 


| 


Dr. Margaret Mead, Hilfskuſtos am Ethnologiſchen In⸗ 
ſtitut des New Yorker Muſeums für Naturgeſchichte, iſt 
kürzlich von einer Reiſe zurückgekehrt, die dem Zweck galt, 
die Malaienſtämme auf den Inſeln an der Küſte von Neu: 


die Forſcherin mit den Eingeborenen der größten der Ad-“ e. en gsmittel bi g a 
miralitätsinſeln, die von den Eingeborenen Manus genannt N ee een ee 
a: e e, ei „ führen. a liegt, nachdem gevifiene Konkurrenten auf den Gedanten ge- 
zalttütshrjelrt bildeten Der weg emen tel kommen find, die Zähne aus China und der Türkei einzu⸗ 
des unter deutſchem Schutz ſtehenden Neu-Guinea und ſtehen führen. 
Ic dom Lahr 1910 under außmiſchem mondat Die Ine] Henn Hondel mit den Weißen Bildet en Nollen geſpon⸗ 
FF 5 mr Die Manus ſind nener Tabat aus Loufſtana das beliebieite Objekt. Da die 
zwar ein primitives Volk, ſtehen ch in Bezug auf ih- Rollen von einer ſchmutzigen Hand in die andere gehen, 
ren Handelsinſtinkt auf hoher Stufe. Ihre Zahl beträgt etwa 


del . . 0 wird der Tabak bald fchi A e 2 
2000, die in zerſtreuten, auf Pfählen erbauten Strohhütten we = en a e ee, 
wohnen, im Dörſem, die dem veſchauer den Eindruck eimes paucht. Kinder beiderlei Geſchlechts beginnen ſchon iin Mer 
Klein Wenedigs machen. Warum die Manus das Feſtland von drei Jahren zu rauchen, ohne daß ſie dadurch einen 
vevlaſſen haben, um ſich zwiſchen den Riffen und vulkani⸗ Schaden an ihrer Geſundheit erleiden oder daß ihr Wachs⸗ 
ſchen Gipfelſpitzen in eng begrenzten Räumen anzuſiedeln, tum behindert wird. Der Hauſterhandel der Manus hat ſich 
aus dem Fiſchhandel entwickelt, der ein Monopol der Inſel⸗ 
bewohner ift, während andererſeits die Bewohner des Feſt⸗ 


W 


die Schmerzstiller 7 25 


1 bewährt bei allen a . 
ee 


» In allen Apotheken erhältlich 


Man verlange ausdrücklich Aspirin. 
Tabletten in Originalpackung , A, e! 


gen eines Augenarztes. 


angewandt wurden. „Die Wilden“, erklärt Dr. Marſhutz, 
„unterzogen ſich willig allen Prozeduren der Unterſuchung, — 
wahrſcheinlich weil ihnen der Dolmetſcher den Glauben bei⸗ landes ein Handelsmonopol für alle möglichen anderen Ge⸗ 
gebracht hatte, daß es ſich um eine von der Behörde ange: genſtände haben. Die Manus verſchleißen die gefangenen 
ordnete Maßregel handele. Die einen machten aus ihrer] File an einen eingeborenen Stamm des Feſtlandes im 
Langenweile kein Hehl, andere wieder grinſten und zeigten Tauſch gegen geſchnitztes Holzwerk, werhandeln dieſes 
ihr tadelloſes Gebiß. Sie können ſich mein Erſtaunen vor⸗Schnitzwerk an einen anderen Stamm im Tauſch gegen 
ſtellen, als mir ihve Augen genau dieſelben Fehler enthüll⸗ Schweine, die dann wiederum gegen Hundezähne einem an⸗ 
ten, die ich an den zivilifierten Augen feſtſtellen konnte: Fern⸗ deren Stamm überlaſſen werden. Bei jedem Geſchäft fällt 
ſichtigkeit und Aſtigmatismus. Ich fand auch nicht ein ein⸗ für ſie anſehnlicher Gewinn ab. Da ſie vollſtändig iſoliert le⸗ 
ziges Auge, das fehlerlos geweſen wäre. Aber auch die Au- ben, müſſen fie ſich der Kanus bedienen oder ſchwimmen. 


— — —— — . —ä—4ͥG 


gen der weißen Vergleichsperſonen waren nicht minder weit Selbſt dreijährige Kinder erweiſen ſich bereits als geſchickte 


entfernt, als fehlerlos bezeichnet zu werden. Ein wirklich Schwimmer und handhaben die Ruder ſo gewandt wie Er⸗ 
wollkommenes Auge iſt eben ſelbſt bei Kindern ſo ſelten an. wachſene Das älteſte Mitglied des Stammes kann ſich mur 
zutreffen wie etwa ein purpurfarbener Elefant. Augenſtö⸗ eines einzigen Genoſſen erinnern, der ertrank. Das geſchah 
vungen ſind tatſächlich ſo alt wie die Geſchichte ſelbſt, und bei einer Kahnfahrt von zwei Kindern, dabei ſchlug der 
was wir aus der geſchichtlichen Davitellung lernen, wurde Kahn um, und das jüngere der Kinder im Alter von drei 
hier durch die Augen der Afrikaner wollinhaltlich beſtätigt. Jahven kam um. Der Vater wollte durchaus, daß das über⸗ 
Mißbildungen im Auge ſind alſo nicht durch die verfeinerten lebende fünfjährige Kind wegen Mordes beitvaft werde, da 
Anſprüche der kultivierten Geſellſchaft verurſacht und dem- in dieſem Alter ein Kind die Fähigkeit beſitzen müſſe, über 
nach nicht der Preis, den wir für den Fortſchritt der Menſch⸗ zwei Kilometer zu ſchwimmen. Streit und Händel find übri⸗ 
heit zahlen müſſen. Die Tatſache, daß gegenwärtig mehr gens bei den Manus an der Tagesordnung, und die Ge⸗ 


Augengläſer getragen werden als je zuvor, beſagt durchaus richtsverhandlungen unter dem Schall der Eingeborenen⸗ 


micht, daß die Augen ſchwächer geworden ſind. Sie beweiſt trommeln bilden die Hauptunterhaltung der Inſelbewohner. 
nur, daß die Wiſſenſchaft den Weg gefunden hat, angebo- Stirbt einer, jo iſt es Sitte, ihn im Kanu nach dem Feſt⸗ 
rene Fehler zu korrigieren und das menſchliche Sehvermögen land zu bringen, da nur dort die Leiche beſtattet werden 
zu ſtärken. Die Augen der Wilden bedürfen der Augen⸗ darf. Die Hütte des Verſtorbenen wird dann abgebrochen 
gläſer aus dem ſelben Grunde, aus dem wir zu ihnen grei⸗ 1 um an einer anderen Stelle wieder errichtet zu werden. 
fen“. x 
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Wojewodichaft Schleſien. 


Himmelfahrt und Monat mai. 


Launen des Kalenders. 


Das Himmelfahrtsfeſt, das in dieſem Jahr auf den 29, auf den 1. Mai fiel. Sonſt wird uns in dieſem Jahrhun⸗ 
dieſes en ER 50 faſt ausnahmslos im Mai began dert nur noch einmal, und zwar im Jahre 1951, am 2. Mai 
gen. Obwohl das Oſterfeſt in dem weiten Zeitraum von Himmelfahrt beſchert. 2 
fünf Wochen hin⸗ und herſchwankt, liegen dennoch die Himmelfahrt zu Anfang Juni kommt etwas öfter vor, 
Oſtertermine jo, daß kaum jemals ein nicht in den Mai fal: aber auch noch ſelten genug. Im 20. Jahrhundert iſt dieſer 
lendes Himmelfahrtsfeit vorkommt. In den nächſten ſiebzig Fall zweimal eingetreten, nämlich in den Jahren 1905 und 
Jahren dieſes Jahrhunderts wird nur ein einziges Mal der 1916, als das Feſt jedesmal auf den 1. Juni fiel. Der Him⸗ 
Tag Chriſti Himmelfahrt nicht in den Mai fallen, nämlich melfahrtstag 1916 hat ruhmvollen Klang in der deutſchen 
im Jahr 1943, das überhaupt den ſpäteſtmöglichen Oſter⸗ Geſchichte erhalten, denn an dieſem Tag fand der zweite 
termin am 25. April und damit ein Himmelfahrtsfeſt am Teil der Schlacht im Skagerrak ſtatt. Nun aber dauert es 
3. Juni bringen wird. Während der Oſterſonntag zwiſchen bis zum Jahre 2000, bis der Kalender unter dem 1. Juni 
dem 22. März und 25. April ſchwankt, bewegt ſich der] wieder Chriſti Himmelfahrt vermerkt. Auf den 2. Juni fiel 
Himmelfahrtstag zwiſchen den Terminen des 30. Apvil und das Feſt zuletzt im Jahre 1859, und niemand won der heuti⸗ 
3. Juni. Einen Hmimelfahrtstag am letzten Tag des April gen Generation wird eine Wiederholung erleben. Umfo mehr 
hat es ſeit dem Jahre 1818, aljo ſeit 112 Jahren, nicht mehr werden hoffentlich in der Lage fein, den Himmelfahrtstag am 
gegeben, und es werden ſogar noch volle 355 Jahre verge⸗ 3. Juni 1943 zu feiern. Die älteren unter uns haben einen 
hen, bis ſich dieſelbe Konſtellation wieder ergibt. Voraus- ſolchen Fall im Jahre 1868 mitgemacht, das nach einer Pau⸗ 
geſetzt, daß der wandelbare Oſtertermin bis dahin nicht feſt⸗ ſe von 152 Jahren einmal Himmelfahrt am 3. Juni feierte. 


gelegt iſt, wird das Jahr 2285 eine Himmelfahrtsfeier im 
April bringen. Der früheſte Termin, den die lebende Ge⸗ 
nevation einmal erlebt hat und beſtimmt nicht wieder erle⸗ 
ben wird, war der Himmelfahrtstag des Jahres 1913, der 


Wojewodſchaftsratbeſchlüſſe. 


In der letzten Sitzung des Wojewodſchaftsrates wurden 
für die einzelnen Bezirke zum Bau von Volksſchulen nam⸗ 
hafte Subventionen erteilt und zwar für die Gemeinden des 
Teſchner Bezirkes 240 000 Zloty, für die Gemeinden des Bie⸗ 
litzer Bezirkes 50 000 Zloty, für die Gemeinden des Lubli⸗ 
nitzer Kreiſes 60 000 Zloty, für die Gemeinden des Rybniker 
Kreiſes 305 000 Zloty und für die Gemeinden des Pleſſer 
Kreiſes 290 000 Zloty. 


Das Bauprojekt der Straßen Kattowitz — Lublinig — 


Nikolai — Kobier ſowie Zawise — Orzeſze — Rybnik wurde 
beſtätigt. 

Dem Paul Ratke in Nikolai wurde die Errichtung einer 
Schloſſerwerkſtatt mit elektr. Antrieb, der chemiſchen Fabrik 
Erich Kollontay in Brynow der Bau einer Autogarage, dem 


Verband der Koksgenoſſenſchaft die Errichtung einer Schloſ⸗ ! 


jer- und Tiſchlerwerkſtatt, der ſchleſiſchen Bergwerks⸗ und 
Zinkhütten A. G. der Umbau des Oeſtillationshauſes für Teer 
„B“, der Gieſche A. G. der Bau einer Abteilung für Zink⸗ 
produktion auf dem Wege der Elektrolyſe und der Bernhard⸗ 
hütte ein Bau zur Erweiterung des Unternehmens geneh⸗ 
migt. 

Ueberdies hat der Wojewodſchaftsrat der Stadtgemeinde 
Bielitz die Genehmigung zur Aufnahme einer Anleihe in der 
ee von 1000 000 Zloty zum Bau der Talſperre in Lobnitz 
erteilt. 

Darauf wurden mehrere Perſonal- und adminiſtrative 
Angelegenheiten behandelt. 


Sollte in der Tat Oſtern auf die zweite Aprilwoche feſtge⸗ 
legt werden, wie es geplant iſt, ſo würde der Himmelfahrts⸗ 
tag ſtets in die Zeit zwiſchen dem 17. und 24. Mai fallen. 


— — 


Deutſche Flugzeuge über Polniſch⸗ 
| Oberſchleſien. 

a Am Sonntag und Montag erſchienen über den Gemein⸗ 
den Brzezina und Lagiewnik zwei deutſche Flugzeuge und ü- 
ber der Gemeinde Orzegow ein deutſches Flugzeug des Mi⸗ 
litärtyps „Taube“. 


5 

Cſchechiſche Ingenieure in Schleſien. 
Auf Montag iſt eine Geſellſchaft von mehreren tſchechiſchen 
Ingenieuren in Kattowitz eingetroffen. Am Montag wurden 
‚in Rybnik und am Dienstag in Kattowitz mehrere Induſtrie⸗ 
unternehmungen beſichtigt. Am Mittwoch waren die Inge⸗ 
nieure Gäſte des tſchechiſchen Konſulates in Kattowitz. Am 
Donnerstag begeben ſich die Gäſte nach Krakau und Wieliez⸗ 
a. 


Einziehung von Fünfzlotyſcheinen. 

Das Finanzminiſterium erinnert daran, daß die 5⸗Glo⸗ 
ty⸗Banknoten mit dem Datum des 25. Oktober 1926 am 30. 
Juni d. J. auſhören, rechtliches Zahlungsmittel zu fein. 
Vom 1. Juli d. J. bis zum 30. Juni 1932 werden dieſe 
Banknoten in der ſtaatlichen Zentralkaſſe, den Finanzkaſſen 
und den Abteilungen der Bank Polski umgetauſcht. Nach dem 
30. Juni 1932 hört der Austauſch dieſer Banknoten auf. 5⸗ 
Zloty⸗Banknoten der Emiſſion vom 1. Mai 1925, die durch 
eine Verordnung des Finanzminiſters vom 14. Februar 
1929 aus dem Verkehr gezogen wurden, werden nur noch 
bis zum 30. Juni 1931 umgetauſcht. 


Bielitz 


‚Elektrownia Bielsko-Biala, Spolka 
Akcyjna. 


Konſtitujerende Verwaltungsratsſitzung. 

Am 2. Mai 1930 wurde die Komftitwierende Verwal⸗ 
tungsvatsſitzung der neugegründeten „Elektrownia Bielsko⸗ 
Biala, Spolka Abeyjna“ abgehalten. Zum Präſidenten des 
Verwaltungsrates wurde Dr. Bernard Langvod, Advo⸗ 
bat in Krakau gewählt, zum Vizepräsidenten Baurat Inge⸗ 
nieur Ernſt Egger, Vizepräſident der Niederöſterreichiſchen 
Eskompte-Geſellſchaft in Wien. 8 

Das Exekutivkomitee der Geſellſchaft beſteht aus dem 
Präſidenten, dem Vizepräſidenten und Dr. Siegmund Ro⸗ 
binſon, Advokat in Bielitz. 


Zum Betriebsleſter des Unternehmens wurde Inge⸗ 


nieur Jerzy Blay beſtellt, welcher in dieſer Eigenſchaft von 
der Schleſiſchen Wojewodſ chaft in Kattowitz beſtätigt worden 
iſt. Ing. Blay wurde zugleich zum Direktor⸗Stellvertveter 
des Unternehmens ernannt und ebenſo wie Divektor Welt - 
ner, mit der Prokura betraut. N 


Tanzabend der Schülerinnen der rhythmiſchen gymnaſti⸗ 
ſchen Kurſe Irma Keller. Auf vielfachen Wunſch findet am 
Samstag, den 31. d. M., um 4.30 Uhr nachmittags, eine Wie⸗ 
derholung des Tanzabends ſtatt. Die Preiſe ſind um 40 Pr 
zent ermäßigt. Eintrittskarten ſind an der Theaterkaſſe von 
10 bis 1 und wong bis 5 Uhr zu haben 
N Im Schnellzug geſtorben. In dem von Wien kommende 
Schnellzug iſt am Dienstag, um 11.55 Uhr nachts, zwiſ 
der Station Zebrzydowice — Dziedzitz, der Kaufmann Joa⸗ 
chim Sora aus Stanislau geſtorben. Sora iſt wahrſcheinlich 
an den Folgen einer in Wien vorgenommenen Operatiom ge⸗ 
ſtorben. Die Leiche wurde in die Totenkammer des jüdiſchen 
Friedhofes in Oziedzitz eingeliefert. 


Biala. 
Gemeinderatsſitzung. Am Freitag, den 30. Mai, um 


n 


5 Uhr machmittags, ſindet die Gemeinderatsſizung mit fol⸗ 21 
gender Tagesordnung ſtatt: 1. Bewilligung des Budgetpro⸗ in die Schläfe das Leben 
2. Beihlußfaffung verletztem Zuſtande in 


viſoriums für den Monat Juni 1930. 
über das Budgetpräliminar für das Jahr 1930-31. 

Schutz den Hunden. Der Magiſtvat teilt mit: Der Tierſchutz⸗ 
verein in Krakau wendet ſich an die VBezirkshauptmannſchaf⸗ 


ten mit der Bemerkung über die ſtrafvechtlichen Folgen der 
Behandlung von Hunden, insbeſondere in den Dörfern. Der 
Verein bemängelt vor allen Dingen, daß die Hunde keinen 
genügenden Schutz haben. Die Hunde ſind jeder Witterung 
ausgeſetzt, ſie ſind an einer kurzen Kette angeſchnallt, wer⸗ 
den vom Ungeziefer geplagt, erhalten tagelang kein Eſſen 
und kein Waſſer und werden überdies noch geſchlagen. Es 
iſt daher erklärlich, daß die Hunde ſich von der Kette losrei⸗ 
ßen, frei herumlaufen und von tollen Hunden gebiſſen wer⸗ 
den. Auf dieſe Weiſe wird die für den Menſchen furchtbare 
Krankheit verbreitet. a 
Der Magiſtrat wendet ſich daher an die Allgemeinheit 
um den Hunden einen beſſeren Schutz zu gewähren und jede 
Quälerei der Hunde zur Anzeige zu bringen. 
Fleiſchpreiſe. Der Magiſtrat teilt mit, daß ab 28. Mai 
bis zum Widerruf folgende Fleiſchpreiſe gelten: 1 Kilo Rind⸗ 
fleiſch mit Zulagen vom Hinterteil von 2,60 bis 2,80 Zloty; 
1 Kilo Rindfleiſch mit Zulagen vom Vorderteil von 2.40 bis 
2.60 Zloty; 1 Kilo Rindfleiſch ohne Zulagen von 3.40 bis 
3.60 Zloty; 1 Kilo Kalbfleiſch mit Zulagen vom Hinterteil von 
2.80 bis 3 Zloty; 1 Kilo Kalbfleiſch mit Zulagen vom Vorder⸗ 
teil von 2.60 bis 2.80 Zloty; 1 Kilo Kalbfleiſch ohne Zulagen 
4 Sloty; 1 Kilo Schweinefleiſch mit Zulagen von 3.20 bis 3.60 
Zloty; 1 Kilo Schweinefleiſch ohne Zulagen 4 Zloty; 1 Kilo 
friſcher dicker Speck 4 Zloty; 1 Kilo friſcher dünner Speck 3.80 
Zloty; 1 Kilo Schmer erſter Gattung 4 Zloty und 1 Kilo 
Schmer zweiter Gattung 3.80 Zloty; 1 Kilo koſcheres Rind- 
fleiſch 3 Zloty und 1 Kilo koſcheres Kalbfleiſch 3.30 Zloty. 
Ueberſchreitungen der Preiſe werden nach den beſtehenden Ge⸗ 
ſetzen beſtraft. 


ſtattowitz. 


Am Sonntag 25.000 meſſebeſucher. 


ZN Sonntag war die Frequenz auf der Kattowitzer Aus⸗ 
ſtellung eine bedeutende, da die Meſſe von 25 000 Perſonen 
(beſucht wurde. 5 
Zwei verſuchte Selbſtmorde. In Cyarne Las verſuchte die 
Jahre alte Anna Stalek, ſich durch einen Revolverſchuß 
zu nehmen. Sie wurde in ſchwer 
das Krankenhaus in Nowy Bytom 
eingeliefert. Die Urſache des Selbſtmordes iſt unbekannt. — 
Am Montag, um 5 Uhr nachmittags, verſuchte die 20 Jahre 
alte Marie Kläaͤmezak, beſchäftigt als Dienſtmädchen in 


I Nowa Wies, ſich das Leben zu nehmen. Sie trank eine Menge 


Eſſigeſſenz. Die Lebensmüde wurde in bewußtloſem Zuſtande 
in das Hüttenkrankenhaus in Nowa Wies eingeliefert. Das 
Motiv der Tat war Liebesgram. N 8 
Verloren hat Ottilie Drang auf der ul. Kochanowſkiego 
in Kattowitz eine lederne Damenhandtaſche mit 5 Zloty Bar⸗ 
geld und einer Verkehrskarte auf den Namen Ottilie Lipinfki 
vom Kreisamt in Klauſenburg in Deutſchland ausgeſtellt. 


Rönigshütte. 
Verkehrsunfälle. Auf dem Platz Matejki in Königshüt⸗ 
te wurde von einem Schwerfuhrwerk das Mädchen Stefanie 
Fin k überfahren. Die Vorderräder ſind dem Mädchen über 
die vechte Hand gefahven, wodurch ihr die Hand gebrochen 
wurde. — Von einem Motorradfahver wurde der Arbei⸗ 
ter Rudolf Wrazüidlo überfahren. Er erlitt Verletzun⸗ 
gen am Geſicht. — Ein ditter Unfall ereignete ſich auf der 
ul, Kosoielna, wobei der ſieben Jahre alte Knabe Rudolf 
Wojtynek von einem Perſonenauto überfahren wurde⸗ 
Der Chauffeur Cichom verſuchte nach dem Unfall davonzu 
fahren. Er wurde jedoch von einem Polizeifunktionär ein⸗ 
geholt. Der Knabe erlitt erhebliche Kopfverletzungen. 


Cublinitz. 


Verfolgung von Schmugglern. Auf dem Grenzabſchnitt 
Puſta Kuznia hat die Gvenzwache bei der Verfolgung flüch⸗ 
tender Schmuggler von der Schußwaſſe Gebrauch gemacht. 
Die Schmuggler haben darauf je einen Sack mit Apfelſinen 
und Roſinen im Stich gelaſſen und ſind auf die deutſche Sei⸗ 
te geflüchtet. Die Schmuggelware wurde beſchlagnahmt. l 

Selbſtmord eines Geiſteskranken. Im Walde in Wilczel 
Dolnej erhängte ſich der 42 Jahre alter Peter Kwiotek. f 
Tötlicher Grubenunfall. Auf dem Bergwerk „Alexan⸗ 
der 1“ in Mittel-Lazist wurde der 21 Jahre alte Arbeiter 
Alfved Waleczek aus Wyry von einigen Kohlenwagen 
überfahren und getötet. 5 


Myslowit 


Ein gefährlicher Brand im Stadtinnern. Am Dienstag, 
um 1.30 Uhr früh, tft die Scheune der Realität Julie Dato 
durch einen Brand vernichtet worden. Die Feuerwehr hat 
in angeſtrengter Arbeit die Nachbargebäude geſchützt, was ihr 
auch gelungen iſt. Der Brandſchaden beträgt etwa 5000 
Zloty. Die Bvandurſache iſt derzeit unbekannt. i 


Rybnik. 5: 


Schadenfeuer. Der Kaufmann Johann Noga in Rybnit 
beauftragte den Lehrling Wisniewski in einem Kellerraum h 
im Keſſel ein Feuer anzulegen. Dazu benützte der Lehr⸗ 
ling Stroh und Hobelſpäne. Dabei gerieten die im Kel⸗ 
ler befindlichen Hobelſpäne in Brand, der auch eine größere 
Menge von Galanteriewaren vernichtete. Der Geſamtſcha- 
den beträgt eta 5000 Zloty. = 

Unfälle, 2 einer Sprengung beim Eiſenbahnſtrecken⸗ 
bau der Linie WeichſelGlombee wurde von einem Spreng 
ſtück der Arbeiter Stefan Fundek an der rechten Wange 
verletzt, ſodaß er das Bewußtſein verlor, Die ingen 
haben ergeben, daß Fundek während der Mittagspauſe ſich 
in dem etwa 50 Meter vom Sprengort befindlichen Wäld⸗ 
chen ſchlafen legte und das Warnungsſignal überhörte. — 
Beim Auto Sl. 3634 iſt eine Pneumatit geplatzt. Deshalb 
iſt das Auto in einen Straßenbaum hineingefahren und er⸗ 
heblich beſchädigt worden. Perſonen ſind nicht zu Scha⸗ 
den gekommen. 95 

Verhaftung. Von der Polizei in Rybnik wurde ein ge; 
wiſſer Leo Glombiec aus Rybnik verhaftet, da er kos⸗ 
metiſche Artikel im Werte von 1100 Zloty zum Schaden der 
Magdalene Nawrat in Rybnik geſtohlen hat. Er wurde den 
Gerichtsbehörden überſtellt. 1 


Schwientochlowitz 
Ein gefährliches Individium. 
Ein dienſthabender Polizeiſunktionär bemerkte in e 
Nacht zum Sonntag in Scharley zwei verdächtige Perſone 
die einen Reiſekoffer trugen. Er hielt die 


+ 


Männer an 
führte fie auf das Kommiſſariat. Auf dem Wege zum Po 
lizeikommiſſarzat zog einer der Männer, namens Orzo⸗ 
lek, eine Parabellumpiſtole und rief dem Poliziſten zu 
„Hände hoch“. Der Funktionär ſtürzte ſich auf den Banditen 
um ihn zu entwaffnen. Dieſer flüchtete jedoch. Es gelang 
einen der Banditen, namens Lorek, feſtzunehmen. In 
dem Reiſekoffer befanden ſich vier neue Herrenanzüge und 
ein Mantel. Dieſe Gegenſtände wurden nach Angabe des 
Lorek bei einem Kaufmann in Bobrownik, Bezirk Bendzin, 
gestohlen. * 
Diebſtähle. Aus dem Tabakwarengeſchäft Vinzent 


ſend Stück Zigaretten im Werte von 230 Zloty geſtohlen. 
Ueberdies ſind den Dieben 30 Zloty Bargeld in die Hände 
gefallen. — Mit Hilfe von Nachſchlüſſeln oder Oittrichen ſind 
Diebe in die Wohnung der Gacilie Kandor in Lipine einge⸗ 
drungen. Die Diebe haben mehrere Kleidungsſtücke, ein 
Paar Damenſchuhe und zwei Verkehrskarten geſtohlen. \ 

Plötzlicher Tod. Die 20-jährige Angela Grabowski 
in Groß⸗Piekar iſt plötzlich geſtorben. Der Tod iſt wahr 
ſcheinlich infolge Herzſchlages eingetreten. Da die Gra- 
bowsti niemals kränklich war, beſchäftigen ſich die Behör- 
den mit dem Todesfall. * 


Tarnowitz. 5 e 
Eine geheimnisvolle Tote. In einer Erdgrube neben 
dem ſtädtiſchen Elektrizitätswerk in Tarnowiß wurde die 
Leiche einer jungen Frauensperſon mit einer Kopfwunde ge⸗ 
funden. Die Polizei hat Erhebungen eingeleitet, um die 
Perſonaljen der Toten ſeſtzuſtellen. e 
Streik von Waldarbeitern. In den Wäldern bel Oziew i 
za Gorna ſind 80 Waldarbeiter, beſchäftigt bei der Vereinig⸗ 
ten Holzfirma in Kattowitz, in Streik getreten. Der Streik 
hat lohnpolitiſchen Charakter. Er 


— 
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Przytrzyt in Lipine haben unbekannte Diebe mehrere ta, | 


785 


was fich 
Welt erzählt. 


die 


Ein Schnellzug vom sturm aus den 
5 Schienen geworfen. 


London, 28. Mai. Im Nordoſten von Britiſch nn 
wurde ein Schnellzug von einem Wirbelſturm aus den 
Schienen geworfen. Hierbei wurden 2 Perſonen getötet 
und 5 ſchwer verletzt. 


Heuſchreckenplage im Irak. 


London, 28. Mai. Von Heuſchreckenſchwärmen wurden 
zwei Dörfer im Irakſtaat, dem frühren Meſopotamien, heim⸗ 
geſucht. Die zu den Dörfern gehörigen Pflanzungen wur⸗ 
den in wenigen Stunden von den Heuſchvecken kahl gefvef- 
ſen. Die Häuſer der Dörfer waven mit den Tieven überſät. 


bei einem Motorradunglück. 

München, 28. Mai. Auf der Tegernſeer Landſtraße, er⸗ 
eignete ſich geſtern Abend ein folgenſchweres Motorradun⸗ 
glück. Der Geſchäftsreiſende Heinrich Zurbuch, der mit ei⸗ 
tem Motorrad eine Probefahrt machte, vannte mit 80 km 
Geſchwindigkeit in Unter⸗Hanping gegen ein entgegenkom⸗ 
mendes Motorrad, auf dem der Monteur Kreutzer mit ſeiner 
Frau ſaßen. Alle drei ſtürzten. Frau Kreutzer war auf der 
Stelle tot. Zurbuch erlag heute früh ſeinen Verletzungen. 
Kreutzer ringt mit dem Tode. i 


Schiffszuſammenſtoß. 
London, 28. Mai. An der Nordoſtküſte Englands ſtie⸗ 
Ben geſtern der Deutſche Dampfer „Dora Ahrens“ und ein 
engliſches Fiſcherboot zuſammen. Das engliſche Fiſcherboot 
ſank ſofort, die Mannſchaft konnte gerettet werden. Der 
deutſche Dampfer hat bei dem Zuſammenſtoß keinen Schaden 
erlitten und konnte ſeine Reiſe fortſetzen. 


Hhauptverſammlung des Dereines 
deutfcher 3eitungsperleger, 

Bochum, 28. Mai. Der Verein deutſcher Zeitungsver⸗ 
leger beendete geſtern ſeine Hauptverſammlung in der weſt⸗ 
phäliſchen Stadt Bochum. Bei dem Empfang wies der Vor⸗ 
ſitzende des Vereines in einer Anſprache darauf hin, daß 
man trotz der ſchweren Zeit von einem ſtarken Optimismus 
erfüllt werden müſſe, wenn man im Ruhrrevier die uner⸗ 


müdliche Geſchäftigkeit ſehe. In der Perfönlichkeit des Um: 


ternehmers müſſe ſich ſoziales Wiſſen und woirtſchaftliche 
Verantwortung vereinen. Die Grüße der Reichsregierung 
überbrachte Dr. Zehlin. Dr. Zehlin betonte, daß die Preſſe 
in dieſen verworrenen Zeiten beſonders die Aufgabe hat, 
Führerin zur Beſonnenheit zu ſein. Weitere Anſprachen 
hielten unter anderem der Oberpräſident der Provinz Weſt⸗ 
ſalen und der erſte ſtellvertretende Vorſitzende des Verei⸗ 
nes deutſcher Zeitungsverleger. 


Unter Spionageverdacht verhaftet. 

Stendal, 28. Mai. In Salzwedel wurde von der Krimi- 
nalpolizei ein Reiſender verhaftet, gegen den der Verdacht 
der Spionagetätigfeit für eine ausländiſche Macht erhoben 
wird. Der Feſtgenommene wurde dem hieſigen Unterſuchungs⸗ 
richter zugeführt. Ob ſich die bisherigen Feſtſtellungen, daß 
der Feſtgenommene für ſeine verräteriſche Tätigkeit laufend 
bezahlt worden iſt und daß ein Helſershelfer bereits vor 
längerer Zeit verhaftet worden iſt, beſtätigen, müſſen erſt die 

reits aufgenommenen Ermittlungen ergeben. 


Zwei Tote und ein Schwerverletzter 


ſchlug im Mannſchaftskampf auf Degen Polen in der Auf | Telefon 1278 u. 1696 


„„Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite 5 


f Sportnachrichten. 


Reorganifation des ungariſchen ſtellung Laskowski, Seyda, Szemplinſti und Zabielſti Eng- 
Sußballſportes. . > a 10:5. bebe 0d 8 Er 
Die übrigen Begegnungen hatten folgende Ergebniſſe: 
Im Zusammenhang mit der unerhörten Niederlage der Frankreich — England 9:5, Italien — Frankreich 9: 7. 
ungariſchen Repräſentativmannſchaft gegen Italien iſt der 
geſamte Vorſtand des Ungar. Fußballverbandes zurückge⸗ 
treten. Bei der in der Vorwoche ſtattgefundenen außerordent⸗ 
3 en nd Aide Geibeltpprie ger l. S im ee ausgetragen, zu welche 
S g n 2 isher 17 Staaten genannt haben. 
Wee ee Bee 1 ber ee 1 Die polniſche Repräſentativmannſchaft in der Aufitellung 
sei ee erloffen ſich 500 e 155 1 Forlansti (Warta), Stempniat (Warta), Gorny (Oberſchle⸗ 
0 aller den Fußball br belaſtenden Abgaben zu wen- ſien), Geweryniat (Sokol, Lodz), Maſchrzyckt Warte), Wie⸗ 
ng. Ö b a vg zu wen⸗ ezorek (Oberſchleſien), Konärzewſti (Lodz), Stibbe (Lodz) be⸗ 
den. Außerdem wurde eine Anzahl von Poſtulaten, die Re⸗ gibt ſich Sonntag, den 1. Juni nach Budapeſt. Die Mann⸗ 
1 2% 8 . 1 be- ſchaft begleitet der Präſes des P. O. 3. B. Herr Baranowſfki 
ſchloſſen. Unter anderen ſollen die iedsrichtergebühren, ide Troi 105 d St ; 
und die Verbandsabgaben ermäßigt werden, eine Anzahl e 
neuer Plätze angelegt und die Einbeziehung der beſten Ama⸗ 3 2 A er E30 
teuvvereine in die Ligameiſterſchaft durchgeführt werden. Internationale leichtathletiſche Rämpfe 
Außerdem wurde beſchloſſen das Jugendliche bis 20 Jahre in Rönigshütte. 
bei Unterzeichnung der Profeſſionalverträge die Einwilli⸗ Am 28. und 29. Mai finden in Königshütte große inter⸗ 
gung der Eltern vorlegen müſſen. . nationale Leichtathletiktämpfe ſtatt, deren Hauptpunkt das 
Der alte Vorſtand wurde ſodann, bis auf einen Wechſel cen , Be eg n e 
uf Poſten des Verbandskapitä iedergewählt. Welchem d. : ra aufer Petkiewiez, = 
BT ER II eirski (Polen), Koſtial (Tſchechoflowalei) und Kohn (Deutſch⸗ 
— — 


land) teilnehmen. 3 a 
es i £ Am zweiten Tag beteiligen ſich dieſelben Läufer auf der 

Ein 8 Se ETIORSPES BERNIE 5000⸗Meter⸗Strecke. Außerdem ſtarten in den übrigen Kon⸗ 

Mit Ausnahme des B. B. Sportvereines, der heute um kurrenzen Koſtrzewſti (A888), Heliaſz (Warta⸗Poſen), Cejzit 
5 Uhr nachm. ſein fälliges Meiſterſchaftsſpiel der 1. Gruppe (Polonia) und Nowoſielſki (Cracovia). 
des oberſchleſiſchen Kreiſes gegen Kattowitz 06 austrägt, fin⸗ 
det in Bielitz-Biala kein weiteres Spiel ſtatt. 06 Kattowitz lei 3 

f a 3 dd ei leti Weltrekords. 
war im Vorjahre Meiſter des Kattowitzer Kreiſes, gehört alſo 233 5 e 
5 ee menen Gar. 14 ee föderation hat die neue Weltrekordliſte beſtätigt, aus welcher 
gewannen die Kattowitzer gegen Hakoah knapp 3:2, trotzdem eee e e e e ‚ 
ſie beſonders in der erſten Hälfte hoch überlegen waren, den 100 Yard 9.6 Sek. Hubard (Amerika) 1926 Chicago. 
Gegner aber anche unzerſchan halten. Das One ver. 100 Meter 104 Ser Solan (mario) 1920 Sto ehm, 
ſpricht aljo ſehr en zu wenden, s Hausherrn Dr 400 Meter 47 Sek. Spencer (Amerika) 1928 Polo Alto. 
, OB.aber | 500 AMeten. 1:08,0 Set. Sanernan: K3talien) 1820 Buba- 
beſtimmt energiſchen Widerſtand leiſten wird. Das Spiel dürf⸗ peſt > = 
te ſich eines guten Beſuches erfreuen. \ 15.000 8 46:49.9 Sek. 9 i (Finnland) 1928 

Die Tennisſektion des BBSV. trägt heute um 8.30 Uhr 1 re ei 
vorm. einen Tennisklubkampf gegen die Tennisſektion der 10 ‚al. Meilen 50:15,0 Sek. 8 1 (Fiunlch 1928 
Hakoah auf den BBSV.⸗Plätzen aus. Zur Austragung gelan⸗ Berlin. ö enge N 
gen Herreneinzel Herrendoppel Dameneinzel und gemiſch 4 mal 100 Meter 40,8 Sek. Oeutſchland 1928 Berlin. 
te Doppelipiele, an welchen jeitens beider Dereine je 6 der. Kugel 16,04 Hirſchſeld (Deutſchland) 1028 Bochum. 
ren und 3 Damen teilnehmen. Mit Rückſicht auf die ziemlich 110 m Hürden 14,4 Wennſtröm (Schweden) 1929 Stock⸗ 
gleich ſtarke Form beider Mannſchaften wird es ſpannende 


Vor den EFuropameiſterſchaften im Boxen 
Zwiſchen dem 4. und 8. Juni werden in Budapeſt die 


= 8 i Bea holm. 
Kämpfe geben. Zuſchauer zahlen einen kleinen Regiebeitrag. . Weitſprung 7,90 m Hamm (Amerika) 1928 Evanſton. 
Mitglieder haben Ermäßigung. 0 Weitſprung 7,93 m Cator (Haiti) 1928 Paris. 


Stabhochſprung 4,30 mn Barnes (Amerika) 1928 Froſno. 
Diskus 49,90 m Kreuz (Amerika) 1929 Polo Alto. 
Speer 71,01 m Lundquiſt (Schweden) 1928 Stockholm. 


Moderne Luster 


in verschiedenen Farben, sowie Kipp- und 
Ständerlampen neu eingetroffen! 


Die Teilnehmer am Olympiſchen 

Rongteß beim Reichspräfidenten - 

von Hindenburg. 

Die Reihe der Empfänge, welche mit dem Olympiſchen 
Kongreß in Berlin verbunden ſind, wurde Dienstag mit einer 
Garten⸗Partie vom Reichspräſidenten von Hindenburg ver⸗ 
anſtaltet, eröffnet. An dem Empfang nahmen gegen 200 Per⸗ 
ſonen mit den Vertretern der Regierung, bekannten Perſön⸗ 
lichkeiten aus den deutſchen Sportkreiſen ſowie zahlreiche Teil⸗ 
nehmer des Kongreſſes teil. Reichspräſident gon Hindenburg 
zog während des Tees einige der Vertreter der ſportlichen 
Welt ins Geſpräch. 


Für unsere Stromkonsumenten in bequemen 
Ratenzahlungen. Denken Sie noch vor Ihrer 
Sommerreise an die Anschaffung eines 
Reisebügeleisens für alle Spannungen. 


Die erſten polniſchen Erfolge auf den Elekfrownia Bielsko - Biala 
Fechtmeiſterſchaften von Europa. Spölka Akcyjna 
Am erſten Tage der Fechtmeiſterſchaften von Europa, Verkaufsraum Bielsko, Batorego 13a. 

Geöffnet 8—12 u. 2—6 
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Aae Erfindung 


Roman von Elisabeth Ney. 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). 


„Celimene!“ 
ires. 
„Celimene!“ ſtand in großen Lettern an den Litfaßſäulen. 
„Celimene!“ hieß die neueſte, köſtliche Zigarette. ' 
„Celimene!“ war der Name des eleganten Seidenſtrump⸗ 
der Schuhe, Pelze und Kleider. N 
Alle trugen den Namen Celimene. Alle atmeten den Na- 


gellte der Ruf der Zeitungen durch Buenos 


tes, 
Men Celimene; denn Celimene war das neuejte, vornehme, 
Parfüm der eleganten Welt. 5 
„„Celimene!“ flüſterten die Lippen des Mannes, die ſich 
immer und immer wieder in verzehrender Glut auf das Bild 
Preßten, das eine wunderſchöne Frauengeſtalt von beſtrickeng 
r, ſeltener Anmut darſtellte. 

Das feine, pikante Geſicht, aus dem zwei große, dunkle 
Augen ſehnſüchtig, ſchwermütig und doch jo lebensverlangend 
chauten, war von herrlichem blonden Haar umgeben. Der 
Mund war klein und ließ prachtvolle Zähne ſehen. 

Sie lächelte etwas; ein Lächeln, in dem ein kleiner amü⸗ 
ſierter Spott lag. | 

Es war Celimene, nach der ſich viele verlangende Män⸗ 
nerhände ausſtreckten, und die ſich glücklich prieſen, wenn ſie 
nur einmal von dieſen märchentiefen Augen eines Blickes 
gewürdigt wurden. 

Sie war eine merkwürdige Frau — Celimene! 


Allabendlich trat ſie in der neuen, großen Revue im vollendete Dame der großen Welt gemacht hatte, war voll⸗ 
„Caſino del Arte“ auf. 8 kommen von dem Gedanken beſeſſen, Celimene zu eigen zu 

Allabendlich jubelte ihr ganz Buenos Aires zu. beſitzen. 5 

Celimene aber blieb kalt gegen dieſe Huldigungen. Sie Allabendlich ſaß Ranini in der Direktionsloge und ver⸗ 
wollte nur dem Manne gehören, der etwas ganz Beſonderes folgte mit heißem Blick ihre ſchönen, tanzenden Bewegungen; 
vollbrachte, von dem die Welt ſprach, der berühmt war wie ſie, bewunderte den ſelten gleichmäßig geformten Mädchenkörper 
Celimene. und empfing beglückt Celimenes grüßenden, freundlichen Blick 

Wer war Celimene? Woher war fie eines Tages plötzlich. Und allabendlich lag er in ihrer Garderobe zu ihren Füßen 
gekommen — — — und flehte um ihre Gunſt. 

Celimene war eine geborene Parijerim und lebte ſeit Celimene lächelte dann nur leiſe und ſtrich dem Freunde 
ihrem fünfzehnten Lebensjahre in Buenos Aires. Als Kind wohl einmal flüchtig über das dunkle Haar. f 
einer armen Näherin war ſie in den ärmlichſten Vrehältniſſen „Nicht ſo, lieber Freund, ich liebe ſolche Männer nicht, 
aufgewachſen. In ihrem ſechzehnten Lebensjahre war ihr die ich möchte den liebſten Menſchen, den ich beſitze, nicht ver⸗ 
Mutter plötzlich geſtorben, und fo wurde fie, als fie nach Ob⸗ lieren müſſen“, ſagte fie dabei leiſe. Und Ranini bezwang 
dach und Nahrung ſuchte, von einem Maler als Modell ge- ſich. Er war ja ſchon glücklich, daß Celimene ihn den anderen 
worben. Später tanzte fie im einem kleinen Vorſtadtkabarett, vorzog. 
wo Profeſſor Ranini, den eines Tages eine Laune dahin ver⸗ Celimene, die zwar das heiße, lebensbejahende Blut der 
ſchlug, ſie entdeckte und ſchon am nächſten Tage ſeinem Vollpariſerin beſaß, hatte ſich trotz aller Lockungen, die ihr 
Freunde, dem Direktor des großen Revuetheaters „Caſino das Leben bisher in allen erdenklichen Formen geboten hatte, 
del Arte“, zuführte. ihre Unſchuld erhalten. — — — 

Direktor Broderſon war von Celimenes liebreizendem Celimene war ein ſeltenes Mädchen, klug, geiſtreich und 
Charme und ihrer außerordentlichen, ſeltenen Schönheit jo temperamentvoll. 8 
hingeriſſen, daß er ſie ſofort engagierte. ! In den letzten Tagen war eine gewiſſe Müdigkeit über 

Schon nach kurzer Zeit ging der neue Stern am „Caſino ſie gekommen. Ihre Nerven waren überangeſtrengt. 
del Arte“ auf. . N „Sie bekommt Launen“, ſagte Broderſon. 

„Celimene tanzt!“ — „Bravo, Celimene!“ So durch⸗ Celimene indes ſehnte ſich nach Ruhe. Sie konnte den 
brauſte es allabendlich das überfüllte Haus. Jubel der tobenden Menſchen des Abends nicht mehr ver⸗ 
Direktor Broderſon hatte ſich nicht verrechnet, und er tragen; ſie war ſo müde, ſo überſättigt. 0 
hütete ſeine Beute wie ein Löwe. Argwöhniſch wachte er Oft ſtieg eine unbeſtimmte Sehnſucht nach einem ande⸗ 
darüber, daß kein Agent den Goldſiſch wegſchnappte. Und ren Leben in ihr auf. Sie wußte ſelbſt nicht recht, wonach. 
mit ihm wachte noch einer, glühend vor raſender Liebe und Bisher hatte fie es vielleicht nur unbewußt in ihrem Innern 
Eiferſucht: Profeſſor Ranini ſelbſt. geahnt; aber ſeit geſtern wußte ſie es. 

Er, der das kleine entzückende Mädel entdeckt hatte, aus 


5 Fortſetzung folgt. 
der Broderſon in ſo kurzer Zeit die große Künſtlerin und 8 f 
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IR > t t | Zum Ausbau des Memeler Hafens. 
O 5 Wir dq 5 Die Konzeſſion für den Ausbau des Memeler Hafens iſt 


der deutſchen Fivma Weiß und Freitag übertragen worden, 
Die Koſten des Ausbaus werden auf 250.000 Lit geſchätzt. 


Die diesjährige Zuckerrüben⸗ trag in der höheren Kategorie vorgeſehen war. Der Goll 
Anbaufläche. von 9 Goldfr. pro Netto⸗Kilogramm ſoll nur noch von ei⸗ 


Die internationale Vereinigung für Zuckerſtatiſtik veröf⸗ nigen Schuhſorten erhoben werden. Offen geblieben iſt nur 


I r ns " 7 8 ‚di N 1 = 2 
fenllicht ihre Schätung der euvopäiichen Rübenanbaufläche den 3 98 des Zolltarifs, der ſich auf Gummiſchuhwerk be- 
und gelangt dabei zu dem Ergebnis, daß die geſamteuropäi⸗ zieht. * 
ſche Rübenanbaufläche um 11.290 ha oder d. ſ. 0.83 Pro- 


zent des effektiven Rübenanbaues in der vorhergehenden 
Kampagne geringer ſein dürfte. Die Anbaufläche in den 


Jolländerungen in Litauen. Donnerstag, 29. Mai. 
7 . 2 2 7 « * 10 0 8 dr . N De on! ſFiniſter i 8 i — War⸗ 
Tſchechofſlowakei wird um 1.39 Prozent (8945 ha), jene Nach einem Veſchluß des litauiſchen Miniſterbabinetts Kattowitz. Welle 408.7: 46.00 Uebertragung von 
Deutſchlands um 5.95 Prozent (25.706 ee er it der dortige Zolltarif folgenden Aenderungen unterzogen ſchau, 16.20 Unterhaltungskonzert, 17.30 Uebertragung von 
als im Vorjahre. Im übrigen weiſen Steigerungen auf: worden: die Zollſätze für Lederſchuhe und kleine Lederfabri⸗ Warſchau, 19.20 Muſikal. Intermezzo, 19.30 Radioplauderei, 


Deſterreich, Bulgarien, Rumänjen, Dänemark, Schweden, kate (Täſchchen, Aktentaſchen, Geldbeutel uſw.) find von 45 20.30 Uebertragung von Warſchau, 21.30 Literatur, 22.25 


Irland und die Türkei während in Ungarn, Polen, Belgien, Lit je kg auf 10 Lit ermäßigt worden. Der Zollſatz für Konzert. 

Italien, Jugoſlawien und Finnland mit einem geringeren Schuhwerk aus Stoff mit ff.. i raten Welle 512. 10.00 Feuilleton, 16.20 Schallplat⸗ 
Rübenanbau gerechnet wird. ge . Asse I er 3 Re ten, 16.40 und 17.05 Vorträge, 17.30 Uebertragung von War 
Sur / 1 ö ER Palmen, ſchau, 19.15 Uebertragung von Warſchau, 19.30 Vortrags⸗ 
Die Wiener herbſtmeſſe 1930. Mandarinen und Bananen 1.20 Lit, für Weintrauben 250 Feuilleton, 20.05 Mitteilungen, 20.30 Uebertragung von War» 
Lit und für friſche Ananas, Pfriſiche und Aprikoſen 5 Lit je, ! 21.30 Uebertr n Vos 22.15 Uebertragung 
Der Tremin der Wiener Herbſtmeſſe 1930, welche wie Kilogramm. 1 7 a re Poſen, 22.15 Uebertragung 
immer in unmittelbaven Anſchluß an die Leipziger Meſſe ab- Dagegen wurden die Zollſätze für Terpentinöl von 20 on Warſchau, 23.00 Tanzmuſik. 


gehalten wird, wurde auf die Zeit vom 7. bis 14. September auf 40 Cent je kg erhöht, für Waſchpulver von 2 auf 4 Lit, Warſchau. Welle 1412: 16.00 Vortrag: Streit gegen Gott 
höh p 


feſtgeſetzt. Die allgemeine Anmeldungsfriſt endt mit dem für grüne Seife von 1 auf 2 Lit und für dünnes Papier, ver⸗ in Rußland, 16.20 Schallplatten, 16.40 Hyg. Vortrag, 16.55 

30. Juni d. J. ziert, vergoldet und dergleichen, ebenfalls von 1 auf 2 Lit. Schallplatten, 17.05 Vortrag, 17.30 Konzert, 18.50 Verſchie⸗ 

Er Eine Erhöhung erfuhr auch der Zollſatz für Feuerzünder, denes, 19.30 Schallplatten, 19.40 Vortrag, 20.30 W 

Größere Abſchlüſſe d es Elektro-⸗Inveſt und zwar müſſen dieſelben 8 Lit je Stück zahlen, während tungskonzert, 21.30 Poſen, 22.15 Mitteilungen und Sport, 
B ſch N In ſt der Zoll für Zündſteine von 5 auf 300 Lit je kg heraufge⸗ 23.00 Tanzmuſik. 


— 


Der ſchwediſche Elektrokonzern Elektro⸗Inveſt hat mit ſetzt wurde | 
der Stadt Wloclawek einen Abſchluß getroffen, nach welchem 8 Breslau. Welle 325: 730 Früthkonzert (Schallplatten), 
der Konzern die Ausbeute des dortigen ſtädtiſchen Glektri⸗ 9.00 Morgenkonzert, 11.00 Katholiſche Morgenfeier, 12.00, 
zitätswerkes übernimmt. Der Konzern mietet das Elektvi⸗ Polens Fiſcheinfuhr aus den Balten⸗ Mittagskonzert, 14.10 Gereimtes Ungereimtes, 15.10 Stunde 
zitätswerk für einen Betrag von 7.500.000 Gloty. Außerdem 5 Staaten. mit Büchern, 15.40 Für die Daheimgebliebenen, 17.15 Früh: 
erhält die Stadt ein Darlehen von 3.000.000 Gloty. Die ‚ling auf dem Lande, 18.10 Fremde Welt... H. Bilke (Baß) 


Clektre Invest iſt eine Neugründung, an welcher die uscu| Polen bat tand für eine Zeit von 2 einhalb Monaten ſingt amerilaniſche Negermelodien, 19.00... Und die Hei⸗ 
und die Stockholms Enskilda Bank je zur Hälfte inteveffiert 5 beſondere Zollermäßigung für die Einfuhr von friſchen mat, 20.00 Hier können Familien Kaffee kochen. Hörbericht, 

ſind. Das Unternehmen ſoll Konzeſſionen übernehmen, um Fiſchen nach Polen bewilligt, nämlich für Sanbarte, „Karp: 22.30 Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 
der ASEA Aufträge zuzuführen. Einige Abſchlüſſe sollen = = mals TR a e eee 
its in Deutſchland, Polen d Jugoflawien getäti de ö t sw = . E ; — 5 
er „ Polen und Jugoflawien getätigt gungsrecht genießt, jo bezieht ſich dieſe Zollermäßigung auch Mittagskonzert, 14.00 Jugendſtunde, 14.30 Konzert, 17.30 
auf von Lettland nach Polen einzuführende Fiſche, was, wie Hartenkonzert, 18.30 Guido Gezelle (Zum 100. Geburtstag), 


5 er die lettiſche Preſſe betont, für die Fiſchexporteure in Lett⸗ | 19.00 Leichte Unterhaltung, 19.30 Streifzüge eines Journali⸗ 
Eſtniſche Jollerhöhungen. land ſicherlich von großer Bedeutung iſt. ſten durch unbekanntes Berlin, 20.10 Populäres Orcheſter⸗ 

Die von der eſtniſchen Regierung am 14. September — — onen, Nd Anl, 
1929 eingeführten erhöhten Textil⸗ und Ledereinfuhrzölle 2952 . Wien. Welle 516: 10.30 Geiſtliche a-capella-Mufit, 11.05 
ſind vom Unterausſchuß des Finanzausſchuſſes der Staats⸗ 3 ollermäßigungen in Sinnland. Konzert des Wiener Symphonieorcheſters, 13.00 Mittagskon⸗ 


verſammlung gutgeheißen worden. Die Zölle für Garn, Für eine ganze Reihe von Waren ſind die im Dezember zert, 15.00 Eine Stunde Nachmittagskabarett, 16.00 Märchen 
baumwollene und wollene Stoffe, ſowie für Leder find unver- 1929 beſchloſſenen Zollerhöhungen wieder rückgängig gemacht der Weltliteratur, 17.20 Wandernde Zeltitadt, 17.50 Das 
ändert angenommen worden. In Sachen der Schuhwaren⸗ worden. Unter anderen wird im Verlauf des Jahres 1930 Wandermikrophon im Zirkus. Ein Interview mit Artiſten, 
zölle iſt der Antrag der Regierung dahin geändert worden, nur der Grundzoll für folgende Waren zur Erhebung ge⸗Löwen und Elefanten, 19.00 Uebertragung aus der Wiener 
daß von den Schuhwaren mehr Sorten unter die billigeren] langen: Baumwollſtoffe für Regen⸗ und Sonnenſchirme, Staatsoper: „Aida“, Oper von G. Verdi. Anſchl.: Orcheſter 
Zollſätze (4.50 und 7 Goldfranks pro Netto⸗Kilogramm) ge- | Pausleinwand, Wollſtoff für Pantoffeln, Kollodium, echtes] A. Pauſcher. 

rechnet wurden, während ihre Verzollung im Nee Chevreauleder uſw. 
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| Pension „Hanslik" 


2 
Englische Rahmbonbons. ft 7677 5 NN 
unterhalb des Bialaer Jägerhauses in herrlicher, gesunder 
2 8 N ON 10 |} Lage, empfiehlt stets frische Speisen und Getränke in 
TOFFEE | 


reicher Auswahl sowie schöne, grosse, sonnige Zimmer, 


möbliert und unmöbliert. 
Vorzügliche Küche. Ständiger Autobus verkehr. 
Um gesch. Zuspruch ersucht 


r | 783 Die Verwaltung. 
Vorzustellen täglich zwischen — — — — 
11 und 12 Uhr vormittags. 


Versicherungsgesellschaft 


| 5 Eigene 5 SILESIA A. 6. Verlangen 
Bielsko, ul. 3 Maja 6. Bei Sie Offerfe 


PLIIIIIITIIIIIIIIIT III III IT TE 0 
3 ,, 


e 5. Sommerieid 


— Bydgoszcz 
1ale: 
Katowice, ulica Kosciuszki 16, Teleion 28-98 


polnisch-deutsch perfekt zur 
sofortigen Aufnahme gesucht. 


Prüfe 


ERSTKLASSIGE 


SPRECHMASCHINEN un PLATTEN 


Alle neuesten Schlager stets am Lager. 


MUSIK -INSTRUMENTE 


für Streich- und Blas-Ensemble. 


Ist es der Magen, die 
Lunge, die Nieren, die 
Leber, die Blase? Lei- 
dest Du a. Bleichsucht? 
Bist Du zuckerkrank ? 
Hast Du Artherienver- 
kalkung, Rheumatis- 
mus, Gicht, weissen 
Fluss, Hemoroiden, 


é 

| 

| 

MANDOLINEN, GITARREN, | 
chronische Verstop- | 
J 

| 

| 

| 

| 
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ZITHERN und LAUTEN. 


Zubehörteile wie: 
Stege, Kolophonium, Wirbel, Saiten u. a. 


SCHULEN unn NOTEN 
für sämtliche Musik-Instrumente 
95 empfiehlt 
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fung, Disenterie, Was- 
sersucht, Frösteln, Ast- 
ma, Skrofeln, Unter- 
brechung derMenstrua- 
tion, Tripper, Grippe ? 
Alles gleich: verlanget 
sofort die Zusendung 
der Broschüre „Ziola 
Leeznieze“* (Heilkräu- 
ter), Tausende wie vom 
Wunder gerettet: Adr. 


Euon Pefri, Professor des Berliner Konservatoriums urteilt 
über mein Fabrikat wie folgt: 
Lemberg, 10. XI. 1928. 

Hierdurch bestätige ich gern, dass das mir freundlichst bereit- 
gestellte Pianino der Firma Sommerfeld aus Bromberg ein ausgezeich- 
netes Instrument ist, Die Mechanik ist leicht, präzis und zuverlässigt 
der Ton voll, weich und sympathisch. 

Ich beglückwünsche die Firma zu diesem Erfolge. 


Bestens dankend 


751 (—) Egon Petri 
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Berlin, Welle 418: 11.15 Heiteres (Schallplatten), 12.00 
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